
Freud und Leid
Amtshandlungen vom
13. Januar bis 9. Februar
Abdankungen
Anna Gantenbein-Vetsch,
Hochhausstrasse 1 a
Elsbeth Gantenbein, Stütlihus
Kaspar Vetsch-Stricker,
Büntlistrasse 38
Johann Schlegel-Wenaweser,
Marhaldenstrasse 11
Elsbeth Sprecher-Vetsch, Stütlihus
Andreas Sprecher-Zogg,
Impertätsch
Josy Locher-Linder, Stütlihus
«Gott heilt zerbrochene Herzen.»

Psalm 147. 3

Mitteilungen
Für Abdankungen zuständig:
26. Februar bis 3. März:
Pfr. J.Bachmann
5. bis 10. März: Pfr. T.Beerle
12. bis 17. März: Pfr. J.Bachmann
19. bis 24. März: Pfr. T.Beerle
26. bis 31. März: Pfr. J.Bachmann

Cevi-Jugendgruppe
Jeden Freitag, 19.30 Uhr
Kirchgasse 2

Kirchenchor
Jeden Donnerstag, 20 Uhr Probe
im KGH, ausgenommen Ferien

Früh-Gebet
Jeden Dienstag, 6 Uhr, KGH

Taizé-Gebet
Jeden ersten Mittwoch im Monat
um 19 Uhr, Begegnungszentrum
Gallus

Singen für jedermann
Donnerstag, 1. März und 5. April,
um 19 bis 19.45 Uhr, KGH 

Missionsverein
Dienstag, 6. März, um 14 Uhr
im KGH

Cevi-Jungschar und Kuki
Samstag, 3.,17. und 31. März,
14 Uhr beim KGH

Weltgebetstag 2007
«Vereint unter Gottes Zelt»
Freitag, 2. März, 19.30 Uhr,
Begegnungszentrum Gallus

Ökum. Frühstücktreffen
in Mauren
Samstag, 17. März,
8.45 bis zirka 11 Uhr
Thema: «Mütter, Töchter,
Schwiegermütter»
Referentin: Lydia Bond

Bibelstunde am Grabserberg
Mittwoch, 21. März, 20 Uhr
im Schulhaus Grabserberg

Männerstamm
Mittwoch, 28. März, 12 Uhr
Restaurant Rössli

Fiire mit de Chliine
Donnerstag, 29. März, 16.30 Uhr
Kirche

Alphalive-Kurs
Grabs-Gams
Der Alphalive-Kurs vermittelt
grundlegende Inhalte des christ-
lichen Glaubens. Es ist ein Ange-
bot für alle, die anhand prakti-
scher Erfahrungen in Gemein-
schaft mit anderen Menschen
ihren christlichen Glauben neu
entdecken oder auffrischen wol-
len.

Prospekte liegen in der Kirche
auf. Schnupperabend mit Apéro
Freitag, 23. März, 20 Uhr im
Kirchgemeindehaus Grabs Aus-
kunft und Anmeldung:
Pfr. T. Beerle, 081 771 30 13,
t.beerle@bluewin.ch
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Aus den Gemeinden Grabs-Gams

Grabs
Gottesdienste
Darbringungssonntag, 4. März
9.30 Uhr Martin Nägele mit
«Brot für alle»-Team
Startgottesdienst

Taufsonntag, 11. März
9.30 Uhr Pfr. J.Bachmann
«Mitenand»-Gottesdienst
Thema: «Singen und Loben tut
gut», Einführung in das neue
Liederbüchlein

Sonntag, 18. März
9.30 Uhr Gottesdienst, M.Nägele

Sonntag, 25. März
10 Uhr Pfr. J.Bachmann
Einführung ins Abendmahl
der Drittklässler
19 Uhr Abendgottesdienst

Darbringungssonntag, 1. April
9.30 Uhr Pfr. J.Bachmann
Anschliessend an den
Gottesdienst findet um
10.30 Uhr die Kirchgemeinde-
versammlung in der Kirche
statt.

Kinderhütedienst
ab 9.30 Uhr im KGH
(KirchGemeindeHaus)

Kirchenkaffee
anschliessend an den
Gottesdienst im KGH

Dominotreff (Sonntagschule)

Berg und Lims
sonntags 9.30 bis 10.45 Uhr
Kirchgasse 2
sonntags 9.30 bis 10.45 Uhr
Kirchgasse 2
dienstags kein Dominotreff
bis nach den Frühlingsferien
(Narnia-Proben am Mittwoch)
Lims Kirchgemeindehaus
donnerstags kein Dominotreff
bis nach den Frühlingsferien
(Narnia-Proben am Mittwoch)

Teenstreff
Freitag, 2., 16. und 30.März,
18 Uhr, Kirchgemeindehaus

Nachmittags-
gottesdienste
Stütlihus
Freitag, 9. und 23. März,
15.45 Uhr
Pflegeheim
Freitag, 30. März, 10 Uhr,

Gams
Gottesdienste
Sonntag, 4. März, 11 Uhr
E.Bass mit Konfirmanden, «Oase»

Mittwoch, 14. März, 7.15 Uhr
ökum. Schülergottesdienst
kath. Kirche, E.Bass/B.Boes

Sonntag, 18. März, 10 Uhr
Einführung ins Abendmahl,
E.Bass/Pfr. T.Beerle,«Oase»

Sonntag, 25. März, 10.30 Uhr
«Brot für alle» und Fastenopfer,
Gottesdienst, E.Bass/B.Boes
«Oase», anschl. Mittagessen

Mitteilungen
Dominotreff «Oase»
Samstag, 3. März,
Sonntag,11. März und 1. April,
10 Uhr 

Weltgebetstag «Oase»
«Vereint unter Gottes Zelt»
Freitag, 2. März, 19.30 Uhr

Seniorentisch
Dienstag, 6. März, 11.30 Uhr,
Rest. Schäfli

Bibel- und Spielnachmittag
Mittwoch, 14. März,
15.30 bis 17 Uhr, kath. Kirche

Besinnung im
Alterswohnheim «Möösli»
Freitag, 16. März, 16.30 Uhr
E.Bass

Meditation «Oase»
Mittwoch, 21. März, 19 Uhr 

Heilfasten «Oase»
Dienstag, 6. März, 19.30 Uhr
Donnerstag, 8. März, 19.30 Uhr
Samstag, 10. März, 9 bis 12 Uhr
Montag, 12. März, 19.30 Uhr

Pfr. Thomas Beerle
Tel. 081 771 30 13
Pfr. John Bachmann
Tel. 081 771 72 00
Elsbeth Bass, Sozialdiakonin,
Gams, Tel. 081 771 18 13
Hansandreas Egli, Sozialdiakon,
Tel. 081 771 32 44

Martin Nägele, Sozialdiakon,
081 771 69 20
Adressänderungen:
Elisabeth Hehli-Vetsch,
Tel. 081 771 36 59
Homepage: www.ekirche-gg.ch



«Brot für alle» und
Fastenopfer Gams
Das diesjährige Motto «Wir glau-
ben. Arbeit muss menschenwürdig
sein.» Von Brot für alle und Faste-
nopfer wird uns in der Zeit auf
Ostern hin in Gottesdiensten und
Veranstaltungen begleiten, zu de-
nen wir Sie herzlich einladen. In
unserer Gemeinde werden wir am 
Sonntag, 25. März, um 10.30 Uhr
in der Oase, Schulanlage Widem
einen ökumenischen Gottesdienst
feiern und anschliessend sind alle
im Mehrzweckraum, Schulanlage
Hof zum Risotto-Essen eingela-
den. Mit dem Erlös des Mittages-
sens, der Brot für alle- und Faste-
nopfersammlung  sowie der
Gottesdienstkollekte wird ein Pro-
jekt im Nordosten Brasiliens un-
terstützt. Im Gottesdienst werden
wir über das Projekt informieren.

Wir freuen uns, Ihnen an einer
unserer Veranstaltungen persön-
lich zu begegnen und wünschen
Ihnen eine sinnerfüllte Fasten,-
Passions- und Osterzeit.

E.Bass/B.Boes

«Wenn nicht jetzt,
wann dann?»
Vortrag mit Apéro
Mittwoch, 14. März, 19.45 Uhr,
Kirchgemeindehaus Grabs
Eine Standortbestimmung und
die Frage nach dem Wesentlichen
im Leben trotz Hektik und verant-
wortungsvollem Job. Referentin ist
Susanne Schmid-Grether, Leiterin
Forschungsinstitut Schoresch.

Die Referentin geht an diesem
Abend dem Motor allen menschli-
chen Tuns nach, den inneren Wer-
ten. Innere Werte bestimmen un-
ser Handeln. Oft sind wir uns ihrer
nicht mehr bewusst, weil uns der
Druck des Alltags in Beschlag
nimmt. Oder wir haben gar frem-
de Werte übernommen und uns
angepasst. Der Vortrag will den
Weg ebnen, die persönlichen inne-
ren Werte wieder neu zu ent-
decken und umzusetzen.

Schoresch ist tätig in For-
schung, Lehre und Beratung. Das
Institut hat sich zur Aufgabe ge-
macht, aus den Wurzeln der jü-
disch-christlichen Kultur den Weg
zu inneren Werten zu ebnen. In
Zusammenarbeit mit Fachleuten
aus Forschung und Wirtschaft er-
arbeiten das Institut Kurse, Semi-
nare und Publikationen, die einen
überraschend neuen Zugang zu
Lebensfragen aufzeigen. Sie stehen
meist im Gegensatz zu den ge-
wohnte christlichen Traditionen
und Normen.

Am Sonntag, 11. März, wird
im Gottesdienst ein neues
Liederbuch eingeführt
Mit grosser Spannung erwarten
wir die Rückmeldungen aus der
Gemeinde zum neuen Lieder-
buch. Es ist sowohl als Zusatz zum
Gesangbuch als auch als Hilfsmit-
tel zum Singen in Gruppen der
Kirchgemeinde oder zuhause ge-
dacht. Unsere Vision ist, dass ein
Segen auf diesem Büchlein liegen
möge, der für das Singen aller Lie-
der (auch der traditionellen Ge-
sangbuchslieder) fruchtbar wer-
den wird.

Wir haben für das neue Lieder-
buch bewusst viele Kinderlieder
gewählt. Am 11. März werden wir
in einem Mitenandgottesdienst
das Büchlein vorstellen. Der Mit-
enandgottesdienst beinhaltet zu-
erst einen Teil für Kinder. Auch die
Handpuppe Jenny ist wieder da-
bei. Die Geschichte von Paulus
und Silas im Gefängnis in Philippi,
die Gott dort Loblieder sangen,
wird uns begleiten (Apg. 16, 25ff.).
Der Gottesdienst und das Sing-
büchlein wollen auch solche an-
sprechen, die von sich sagen, dass
sie «nicht singen» können.

Zentralsekretariat Bern

Liebe Spenderin und Spender,
«Brot für alle» bedankt sich  herz-
lich für Ihre Zahlungen von 14 200
Franken für folgende Projekte: Bi-
belkurszentrum in Malaysia, Miss-
ionsspital in Ghana sowie Betreu-
ung von Strassenkindern   in Bra-
silien.

«Jeder Mensch hat das Recht,
Rechte zu haben», schrieb Hannah
Arendt. Dank Ihrer Spende kön-
nen Menschen in Asien, Afrika
oder Lateinamerika, die aufgrund
ihres Geschlechts, ihrer politi-
schen Gesinnung oder ihrer Ar-
mut benachteiligt sind, ihre Rechte
besser einfordern.

Menschen in Not wollen kein
Mitleid. Was sie verlangen ist Ge-
rechtigkeit, bürgerliche und politi-
sche Rechte, aber auch das Recht
auf Bildung, auf Nahrung, auf Ge-
sundheit, auf Frieden. Für diese
gerechtere Welt setzen wir uns ein:

• Mit konkreter Unterstützung
in den Länder im Süden. Als Hilfe
zur Selbsthilfe.

• Mit entwicklungspolitischem
Engagement. Damit Regierungen
im Süden wie im Norden sich ver-
pflichten, die Armut gezielt zu
bekämpfen.

• Mit Qualitätssicherung. Da-
mit die Projekte eine langfristige
und nachhaltige Wirkung erzie-
len.

• Mit Bildungsarbeit bei uns.
Denn eine wirksame Entwick-
lungszusammenarbeit braucht
das Mittragen vieler Menschen.

Wir vergessen dabei nicht, dass
es Ihr Beitrag ist, der die Men-
schen im Süden hilft, ihre Situati-
on zu verbessern. Wir danken
Ihnen herzlich! 
Mit freundlichen Grüssen.
Anne Bickel
(Leiterin Fundraising Bfa Bern)
und Jean-Daniel Ney (Bfa Grabs)

Wir laden ein
Wir sind am Samstag, 31. März,
von 9 Uhr bis 17 Uhr, mit dem
«Weltaden Brot für alle» am Früh-
lingsmarkt in Grabs. Wir freuen
uns auf Sie!
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Die Hauptverantwortlichen für das neue Liederbüchlein (von links):
Irene Stäheli (Liedeingaben, musikalische Beratung) Pfr. J.Bachmann
(Projektleitung) und Monika Schweiter (Liedeingaben, grafische
Gestaltung). Auf dem Bild fehlen Jda Kaspar und Monika Hess.
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Uraufführung des Musicals
«De König vo Narnia» – uf em Wäg zur Freud

Zurzeit laufen die Proben zum
Ostermusical «De König vo Nar-
nia». Mit viel Freude werden unter
fachkundiger Leitung Lieder ge-
probt, Theaterszenen eingeübt,
Kostüme entworfen und Kulissen
gemalt. Mehr als 60 Kinder sowie
rund 30 Erwachsene haben sich

auf den Weg gemacht um ihnen
am 7. und 8. April dieses Musical
vorführen zu können. Es steckt
viel Engagement aber auch viel
Freude in diesem Projekt und wir
dürfen gespannt sein, was uns an
Ostern erwartet.

Neues Liederbuch wird eingeführt

Die Vorbereitungen für die Aufführungen des Ostermusicals «De König vo
Narnia» laufen auf Hochtouren.
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